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Zum Geburtstage des Kaiſers

Kein ſonnigerer Tag erſcheint dem patriotiſchen Deutſchen

im rollenden Laufe des Jahres als der 22 März Denn
an ihm darf ſich das ganze Volk als eine einzige große
Familie fühlen welche ſich um den Vater des Vaterlandes
ſammelt ihm ihre herzlichſten tiefſten wahrſten Glückwünſche
darzubringen Fürwahr niemals in der ganzen Welt
geſchichte hat ſich ein Fürſt mit ſo großem Rechte Vater des
Vaterlandes nennen dürfen wie Kaiſer Wilhelm Jhn grüßt
an dieſem Tage die dankbare Ehrfurcht der Nation mit dem
innigen herzerquickenden Gruße der in ſo keuſcher und reiner
Tiefe ſonſt nur in dem engen und traulichen Bannkreiſe der
Familie zu erblühen pflegt Es bedarf da nicht großer Reden
ja man würde dies einzige Verhältniß zu trüben fürchten
wenn man nicht das was zu ſagen iſt in möglichſt ſparſamen
und ſchlichten Worten ſagte So wünſchen wir denn daß der
greiſe Held und Kaiſer ſein ſechsundachtzigſtes Lebensjahr ſo
friſch ſo geſund ſo kräftig beginnen und vollenden möge wie
er die gewaltige Spanne von fünfundachtzig Lebensjahren
durchlebt hat im ernſten ſteten Dienſt ſeiner Pflichten zu
unendlichem Heile für ſein treues Volk das jeden neuen Tag
den es unter dem milden und ſtarken Scepter dieſes glor
reichen Herrſchers vollbringt als einen köſtlichen Gewinn
betrachtet

Erſt der Geſchichtsſchreiber einer ſpäten Zukunft wird ganz
zu erkennen vermögen was das Leben Kaiſer Wilhelms für
die deutſchen Geſchicke bedeutet Er wird erſt alle Früchte
dieſes reichen Daſeins in ihren unendlichen Verzweigungen
erfaſſen und ſchildern können Er wird namentlich erſt in
plaſtiſcher Wahrheit dies glänzendſte Beiſpiel für den alten
aber leider immer wieder vergeſſenen Satz varſtellen können

daß im Staatsleben ein Charakter unendlich viel mehr
werth iſt als ein Talent Es hat ſicherlich Fürſten von
glänzenderen und hervorragenderen Geiſtesgaben gegeben wie

unſer Kaiſer iſt aber ſchwerlich einen von bedeutenderen
Charaktereigenſchaften Einfach bieder und verſtändig
nannte ihn ſeine Mutter die unvergeßliche Königin Luiſe
ſchon 1810 und ſo hat ſich Kaiſer Wilhelm ſein langes
Leben hindurch harmoniſch entwickelt Seine Wahrheitsliebe
ſeine Treue ſeine Dankbarkeit ſein ſittlicher Muth ſeine
Standhaftigkeit in gefährlichen ſeine Mäßigung in glücklichen
Lagen alle dieſe glänzenden Vorzüge werden doppelt glorreiche
Vorbilder in einer ſo zerfahrenen Zeit wie die unſrige iſt
Es ſind die ſchlichten Tugenden des Bürgers welche unter
dem Purpurmantel des Kaiſers den erſten Herrſcher des
neuen deutſchen Reichs zieren keine andere Thatſache iſt ſo
entſcheidend und ſegensreich für die heilſame Neugeſtaltung
der deutſchen Dinge geweſen und ihrer werden ſich alle
einſichtigen Patrioten mit jedem neuen Lebensjahre welches
eine gnadenreiche Vorſehung unſerm Kaiſer ſchenkt mit
neuer Freude mit neuem Stolze bewußt Jn dieſer dankbar
frohen Geſinnung wollen wir wie ſtets ſo auch diesmal den

Geburtstag des Kaiſers von ganzem mit treuem Herzen
feiern

Eine Feſtgabe zum zweinnd wanzigſten März

Ungleich iſt der Charakter der Völker ungleich ihre Geſchicke
ihre Geſchichte Nicht Eines ſchickt ſich für alle Wir haben es
nie geleugnet daß uns für unſere Nachbarn jenſeits der Vogeſen
die Republik als die einzig mögliche Staatsform erſcheint ja wir
haben alles was auf eine Befeſtigung derſelben deutet mit auf
richtigem Wohlwollen begrüßt Aber wie weit lagen die Zeiten
dahinten wo ein vaterlandsliebender Deutſcher vielleicht glaubte
irgend eine Republik als nachahmungswerthe Staatsgeſtaltung
anſchauen ihre Bürger um ein vermeintes Mehr von Freiheit
beneiden zu dürfen Noch hat es keine größere Republik ver
mocht dauernde Ordnung ſtätige Entwickelung ruhigen Gang
der Verwaltung Recht und Sicherheit auch der Minoritäten
herbeizuführen und zu erhalten noch iſt keine etwas anderes ge
weſen als ein kühn geſteuertes Schiff auf bewegtem Meere den
Hafen hat noch keine erreicht Und doch iſt nicht der ewig auf
und abwogende politiſche Kampf unſer Jdeal nicht darf er unſer
Jdeal ſein ſchaffend ſich bildend ſich und ihre Lage beſſernd in
friedlichem Wettſtreit unter ausgleichender Verr ittlung ſoll ſich
jedes Volksthum ſoll ſich die Menſchheit auferbauen und ent
wickeln Das iſt ſo ſcheint es in Republiken ebenſo ſchwer
ebenſo unmöglich wie es in Despotien iſt Nur in der ver
faſſungsmäßigen Monarchie wo der erhabene Träger der Krone
unverantwortlich und gefahrlos aber nicht machtlos und wir
kungslos hoch über den Parteien thront iſt jede Bürgſchaft
ruhiger ſtätiger harmoniſcher Entwickelung des Volkes in allen
ſeinen Gliedern auf allen ſeinen Gebieten geboten und verbürgt

Aber ſolche Erwägungen und Erfahrungen würden nur unſern
Verſtand monarchiſch machen nicht unſer Herz Wenn wir von
Herzen monarchiſch ſind ſo kommt das daher daß wir Preußen
daß wir Bürger des Staates ſind deſſen Fundamente der große
Kurfürſt gelegt deſſen Mauern der Große der Einzige Friedrich
gebaut deſſen krönendes Dach ſeine nachſtrebenden Nachfolger
glänzend erhoben haben eines Staates deſſen Volk allen Grund
hatte und noch hat in ſeinen Königen die Schöpfer ſeiner Wohl
fahrt ſeines Ruhmes ſeiner Größe zu verehren Und haben
nicht Preußens Könige mit ihrem Volke gelitten ſind ſie nicht
wenn das Unheil hereinbrach mit ihm gefährdet geweſen Haben
ſie nicht wenn ſich das Glück dem ausharrenden Muthe dem un
erſchütterlichen Vertrauen dem auf das Beſte und Höchſte ge
richteten Streben wieder zuwandte mit ihrem Volke ſich empor
geſchwungen auf neuer Bahn mit neuer Kraft zu wandeln

Solche Gedanken waren es welche uns kamen als wir
O Medings Fünfundachtig Jahre in Glück Kampf und Sieg
leſen Das Buch bietet eine Feſtgabe zum Geburtstage Kaiſer
Wilhelms und es läßt uns vor allem eins empfinden Keine von
allen den mächtigen Geſtalten unſerer Herrſcher ſteht uns in all
dem Glanz ihrer Thaten auf der Höhe der berggleich empor
gewälzten Werke ſo menſchlich nahe wie die des Neuſchöpfers
unſeres deutſchen Reiches

Aufgezogen in edlen Sitten und hohen Geſinnungen durch eines
redlichen Vaters Ernſt durch einer holdſeligen Mutter Liebe hat

Fünfundachtig Jahre u ſ w Ein Menſchen und Heldenbild
unſeres deutſchen Kaiſers von O Meding mit zahlreichen meiſt
trefflich gewählten Jlluſtrationen nach Aquarellen die im Beſitz
des Kaiſers ſind als Feſtgabe für das deutſche Volk heraus
gegeben von Carl Hallberger

er mit ſeinen Eltern und ſeinem Volke das Joch getragen in
ſeiner Jugend er hat die himmliſchen Mächte kennen gelernt als
er in s thränende Auge ſeiner Mutter ſah er hat die Worte dieſer
Königin der Frauen ſich eingeprägt welche ihre Söhne zwiſchen
die Ehre und den Tod ſtellte er hat als er faſt noch ein Knabe
im ſiegreichen Kampfe gegen Frankreich ſeine Mutter rächen und
ſein Vaterland retten geholfen ſich an heiliger Stätte zu den
menſchlichſten und königlichſten Grundſätzen bekannt und auf ſie
feierlich verpflichtet er hat gerungen gearbeitet gedient Treue
gehalten und ſeiner Stunde geharrt

Wie ſich ſein Ausharren ſeine Arbeit ſeine Treue belohnt hat
es lebt in Aller Herzen Eher könnte der Rhein das Denkmal
des Niederwaldes das unerreichbar über ſeinem Gefluthe thront
dahinreißen und in ſeinen Tiefen begraben ehe das deutſche Volk
den königlichen Schöpfer des Reiches den Rächer ſeiner alten
Schmach den Vater ſeiner neuen Ehre ehe es Kaiſer Wilhelm
vergäße

Doch nehmen wir nicht die Zukunft vorweg Groß und glanz
reich iſt die Gegenwart Unſer Kaiſer durfte es ſprechen das
Wort das nur dem Vermeſſenen verhängnißvoll iſt er durfte
zum Augenblicke ſagen

Verweile doch du biſt ſo ſchön
Er ſteht auf freiem Grunde mit freiem Volke auf einem Grunde
nicht durch Zauberſpuk trüglich geſchaffen ſondern gefeſtigt durch
Arbeit und Recht Aber auch ſo ruft er dem Augenblicke kein
Halt zu denn eder Augenblick hat für ihn ſeine eigene Pflicht
Und ſo wünſcht ihm ſein dankbares Volk noch langen Tag langes
Wirken

Wir können das Buch ganz abgeſehen von ſeiner trefflichen
des großen Zweckes würdigen Ausſtattung auch ſeines Jnhalts
wezen nur dringend empfehlen Es iſt mit feinem Täakte ge
ſchrieben nur an Einer Stelle wo der Verfaſſer auf die neue
Wirthſchaftspolitik kommt vermiſſen wir mit Bedauern die ſonſt
ſo ſtreng feſtgehaltene Unparteilichkeit

Profeſſor Schlottmann die Halleſche Facultät und
die Centrumspartei

Welche wunderbare Verwirrung der öffentlichen Angelegen
heiten in unſerem Vaterlande gegenwärtig herrſcht iſt recht
erſichtlich aus dem unheilvollen Uebergewicht welches die
Centrumspartei in nahezu allen politiſchen und wirthſchaftlichen
Fragen ausübt Jhre Führer geberden ſich wie eine Ober
vormundſchaftsbehörde die den Willen des unmündigen
Volkes nach Gefallen lenkt Und nicht in dem beſcheidenen
Tone einer erlaubten Kritik welche den erwählten Volksver
tretern zuſteht tragen ſie ihre Wünſche und Beſchwerden vor
ſondern mit Pauken und Trompeten lärmen ſie zum Angriff
gegen alles was der römiſchen Cleriſei die noch immer von
der Allmacht des Mittelalters träumt im Wege ſteht Mit
Erſtaunen hat man in dieſen Tagen von den ſcharſen Anklagen
geleſen welche die Herren von Fürth Windthorſt Majunke
u a im Abgeordnetenhauſe gegen angebliche Mißbräuche und
Uebelſtände der deutſchen Univerſitäten erhoben Den Aus
gangspunkt für dieſe Weherufe bildete eine Schrift des
Profeſſors der Theologie D Schlottmann in Halle
welche derſelbe als Oſterprogramm der Univerſität im ver
gangenen Jahre unter dem Titel Prasmus redivivus veröffent
licht hat Dieſe Publication ſoll nach dem Urtheil der Cen
trumsredner ſo ſtarke Verunglimpfungen und Schmähungen
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Mehr Ficht

Ein Gedenkblatt zu Goethe s 50 Sterbetage
Von Arnold Wellmer

Welch eine Beſtürzung in dem kleinen ſtillen Weimar als
bald nach dem 15 März 1832 die Schreckenskunde von Haus
zu Haus von Mund zu Mund lief Goethe unſer Goethe
iſt krank todtkrank zum Sterben

Niemand wollte das Schlimmſte glauben War man s doch
gewohnt dieſen Liebling der Götter und der Menſchen nun
ſchon mehr als ein halbes Jahrhundert in ewiger Schöne
Friſche und Kraft im Weimariſchen Leben dahinwandeln zu
ſehen Und noch vor wenigen Tagen hatte er in alter Weiſe
rüſtig gearbeitet Beſuche empfangen und ſeine regelmäßigen
Spazierfahrten gemacht Ja wer trug die Laſt von
82 Jahren ſo leicht ſo frei und ſo heiter wie dieſer wunder
bare Greis

In ſeinem letzten Lebensjahre hatte er noch geſchafft und
gearbeitet wie ein Jüngling Kurz vor ſeinem letzten Geburts
tage hatte er den zweiten Theil des Fauſt beendet und das
Manuſcript eingeſiegelt um nicht mehr in Verſuchung zu
kommen daran zu ändern und weiterzudichten Auch den
vierten Theil von Wahrheit und Dichtung den er ſchon vor
24 Jahren begonnen hatte er mit Eifer und Liebe zu Ende
geführt und manche beglückende Studie über Kunſt und Natur
zu Papier gebracht Dahin gehören eine neue bereicherte
Ausgabe der Metamorphoſe der Pflanzen die Theorie des
Regenbogens und die Abhandlung über plaſtiſche Anatomie
Aeltere Papiere wurden durchgeſehen und geordnet und eine
ausgebreitete Correſpondenz mit Gelehrten und Freunden ge
pflegt Mit jugendlicher Luſt las der Greis Cicerv s de
senéctute Plutarch s Lebensbeſchreibungen und den Euripides
Dagegen intereſſirten ihn die politiſchen Zeitungen und Tages
fragen wenig wie ja ſchon die Pariſer Julirevolution 1830
kaum Eindruck auf ihn zu machen vermocht hatte Die
Zeitungen legte er gewöhnlich ungeleſen bei Seite Die Facta
ließ er ſich von den Hausfreunden erzählen indem er ſagte

Was ſoll ich mit dem Unfertigen In meinen Jahren wird
mir Alles mehr und mehr hiſtoriſch Dagegen intereſſirten

ihn lebhaft die neueſten Projecte der Technik und eines groß
artigen Unternehmungsgeiſtes der Durchſtich der Landenge
von Panama die Canalverbindung zwiſchen Donau und
Main und die Baupläne des Londoner Tunnels

Eine große Freude hatte Goethe noch in ſeinem Sterbe
monat an der Zeichnung und Beſchreibung des jüngſt in
Pompeji ausgegrabenen Hauſes das ihm zu Ehren Casa di
Goethe gerannt war und an der kleinen Nachbildung eines in
dieſem in gefundenen Moſaikgemäldes über das er noch
am 11 März an Freund Zelter in Berlin ſchrieb Hier möchte
man wohl ſagen dergleichen von maleriſcher Compoſition und
Ausbildung ſei uns bisher aus dem Alterthum nichts über
kommen

Wie ſchon ſeit Jahren die fürſtlichen Damen des Wei
mariſchen Hofes die Großherzogin Luiſe und ihre geiſtvolle
liebenswürdige Tochter die Prinzeſſin Karoline und die Erb
Pohherzogin See Maria Paulowna an jedem

onnerstag in Goethes Haus gekommen waren um ſich von
ihm ſeine wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Sammlungen
erklären zu laſſen und ſeinen belehrenden und erfreuenden
Vorträgen zu lauſchen ſo kam jetzt in den Mittags
ſtunden des 15 März die Großherzogin Maria Paulowna
die Mutter der Prinzeſſinnen Karl und Wilhelm von Preußen
Kaiſerin Auguſta ganz freundſchaftlich zu Goethe und

voll Freude zeigte er ihr die Casa di Goethe und das Moſgik
gemälde und trug in jugendlicher Geſchäftigkeit noch manchen
anderen ergänzenden Kunſtgegenſtand aus ſeinen Sammlungen
herbei dabei nicht ſcheuend oft über den kalten Flur zu gehen
obgleich er in ſeinem Alter durch überheiße Zimmer ſehr ver
wöhnt war

Auch am Mittagstiſch ſprach Goethe noch lebhaft und heiter
mit ſeinem langjährigen Freunde und italiſchen Kunſtgenoſſen
dem Maler und Alterthumsforſcher Johann Heinrich Meyer
über Pompeji und die neue Casa di Goethe Dann machte
er trotz des kalten unfreundlichen Wetters ſeine gewöhnliche
Spazierfahrt kehrte aber unwohl zurück und hatte eine
böſe ſchlafloſe Nacht mit Fieber Froſt und Hitze abwechſelnd
equält durch ſtechende Schmerzen in der Bruſt und trockenenHuſten Als am Morgen ſein liebes Wölfchen kam um

wie gewöhnlich mit dem Großvater zu frühſtücken lag dieſer

krank im Bett mit mattem Blick und eingenommenem Kepf
alle Glieder wie zerſchlagen Der herbeigeholte Hausarzt
Hofrath Vogel wandte einige draſtiſche Mittel an ſo daß der
Patient ſich anſcheinend erholte und abends nach 6 Uhr den
Beſuch des Oberbibliothekars Riemer annehmen konnte der
als Lehrer des Sohnes neun Jahre Goethes Haus und
Tiſchgenoſſe geweſen war Die Unterhaltung drehte ſich meiſt
um Riemers gelehrte Sprachſtudien

Das Beſſerbefinden hielt auch am Sonnabend Sonntag
und Montag an ſo daß Goethe ſeinem Seeretär Kräuter
einen langen und gehaltreichen Brief an Wilhelm v Humboldt
dictiren und mehrere Stunden das Bett verlaſſen konnte auch
mit Behagen ſeinen bevorzugten Würzburger Wein und das
zum Frühſtück gewohnte Glas Madeira genoß Er las in
einem franzöſiſchen Journal erfreute ſich an ſeiner Kupfer
ſtich ſammlung und ergötzte ſich an der originellen Medaille
die in Berlin auf die Cholera geprägt war indem er ſeinem
Arzte gegenüber immer neue ſpaßhafte Vorſchläge zu ſolchen
CholeraMedaillen machte Voll herzlichſter Theilnahme ſprach
er mit Vogel über die Weimariſchen Krankenhäuſer Hospi
täler und andere Wohlthätigkeitsanſtalten die unter Goethe s
Aufſicht und Schutz ſtanden und machte freundliche Pläne zu
Verbeſſerungen und zu perſönlichem Wohlthun wenn ich
erſt wieder ganz geſund bin Und wie freute er ſich am
anderen Morgen ſeine liebe Arbeit wieder in alter Friſche
aufnehmen zu können

ber es ſollte nicht ſein Jn der Nacht vom 19 auf den
20 März erwachte der Kranke unter heftigen Froſtſchauern
und Schmerzen in allen Gliedern und in der Bruſt mit
qualvoller Athemnoth und Angſt Dennoch erlaubte er nicht
daß der Diener in der Nacht den Arzt rufe weil ja nur
Leiden aber keine Gefahr vorhanden iſt Die immer
ſteigenden Schmerzen und Beängſtigungen trieben ihn ruhelos
vom Bett in den Lehnſtuhl vom Lehnſtuhl wieder in s
Bett So fand der Hausarzt ihn am Morgen zähneklappernd
vor Froſt bald ſlöhnend bald ſchreiend vor Schmerz das
aſchgraue Geſicht mit verzerrten Zügen und tiefliegenden
matten Augen der ganze wie abgeſtorbene Leib her von
eiſigem Schweiß Kaum vermochte der Arzt die mühſam her
vorgeſtoßenen Worte zu verſtehen welche die Befärchtung aus



der römiſchen Kirche enthalten daß ein disciplinariſches
Einſchreiten des Cultusminiſters dringend geboten erſcheine
Es konnte nicht ausbleiben daß durch dieſe Vorgänge die allge
meine Aufmerkſamkeit ſich einer Schrift zuwandte welche ohne
jene Paukenſchläge vermuthlich aus dem engen Kreiſe welchen
ihre beſondere Veranlaſſung und die lateiniſche Sprache in der
ſie geſchrieben iſt ihr anweiſen nicht herausgetreten ſein
würde Unter dieſen Umſtänden iſt es mit Dank zu begrüßen
daß ein Mitglied der halleſchen theologiſchen Facultät eine
Beleuchtung dieſer Angelegenheit durch die Preſſe verſucht hat
Profeſſor D Jacobi hat im Verlage von Eugen Strien
ig Halle ſoeben eine Vertheidigungsſchrift unter dem Titel
Profeſſor Schlottmann die halleſche Facultät

und die Centrumspartei ausgehen laſſen Profeſſor
Jacobi bezeichnet den Jnhalt der Schlottmann ſchen
Schrift als den Theil eines größeren Werkes
in welchem dieſer Gelehrte die Ergebniſſe ſeiner For
ſchungen über Erasmus von Rotterdam den großen Förderer
der claſſiſchen Studien in der Reformationszeit niedergelegt
hat Die Schrift nimmt die Gegenwart zum Spiegelbilde
der Vergangenheit und verfolgt die bherrſchſüchtigen Pläne des
modernen Papſtthums die Kirchenpolitik der Jeſuiten welche
den Papſt beberrſchen indem ſie ihm zu dienen ſcheinen das
vaticaniſche Concil vom Jahre 1870 ſeine Vorbereitungen
ſeine Beſchlüſſe ſeine Folgen ſie ſchildert die Entſtehung der
altkatholiſchen Partei mit der Anerkennung welche die fordern
dürfen welche eine bisher anerkannte Wahrheit gegen tyran
niſche Unwahrheit bekennen ſie vergleicht den geiſtvollen Döllin
ger mit Erasmus und berichtet wie die Römiſchen ihren Haß
gegen das deutſche Reich immer deutlicher in Thaten
barten in der Bildung der Centrumspartei ihren politiſchen
Vorſtoß begannen wie darauf die Maigeſetze zur Abwehr er
folgten der Kampf in ſeinen verſchiedenen Phaſen verlief

Profeſſor Jacobi ſtellt nicht in Abrede daß ſein College
Schlottmann die Dinge beim rechten Namen nennt und über
gewiſſe Leute Urtheile fällt die den Römlingen unmöglich ge
fallen können z B über Papſt Pius 1X der das Jdeal des
Mittelalters in eigenſinniger Beſchränktheit wieder aufzurichten
unternahm über die deutſchen Biſchöfe die geſtern erklärten
die Ueberlieferung der Kirche ſei gegen das Dogma von der
Unfehlbarkeit des Papſtes und heute erklären dieſes Dogma
ſei ſtete Ueberlieferung geweſen die geſtern darin einig waren
daß Pius die Kirche verderbe und heute gewiß ſind daß er
nach göttlicher Erleuchtung handele über die diplomatiſchen
Künſte der
wiſſenswerthe Erſcheinungen der römiſchen Welt mehr Jacobi
erinnert ferner an einige recht anmuthige Stellen des Perro
neſchen Katechismus der bis zum Jahre 1860 unter biſchöf
licher Approbation in 20 Auflagen verbreitet war Die
Mißbräuche nämlich die von Luther der römiſchen Kirche
ſchuldgegebenen waren nur der Vorwand deſſen ſich die

Gottloſen bedienten um die Freiheit des Fleiſches zu procla
miren und ſich Anhang zu erwerben Drei waren es haupt
ſächlich welche ſeinem Beiſpie folgten Zwingli in der
Schweiz ein abtrünniger Prieſter und Pfarrer Calvin in
Frankreich ein Mann berüchtigt durch ſeinen unzüchtigen
Lebenswandel und Heinrich VIII König von England
Solches ſind die Häupter des Proteſtantismus Menſchen
alſo welche wie ein Proteſtant geſagt hat den
Namen verſchweigt Perrone durch ihre Ruchloſigkeit
des Galgens würdig waren

Mit Recht weiſt Jacobi darauf hin daß wenn von katho
liſcher Seite eine Schrift erſchienen wäre ſo gründlich ſo
quellenmäßig ſo ſehr auf die Wahrheit der Thatſachen ge
richtet wie die Schlottmanns es keinem evangeliſchen Manne
eingefallen ſein würde anders zu antworten als mit einer
Bekämpfung durch die Feder und wären die Formen noch
ſchneidender als ſie hier und da von Schlottmann gebraucht
werden Die Römer rufen nach Staatsanwalt und Dis
ciplinirung die Schlottmannſche Schrift greifen ſie an die
deutſchen Univerſitäten meinen ſie hinter dieſem An
griff ſteht die Abſicht die Geſammtleiſtung des Unterrichts
ſo weit wie möglich in römiſche Hände zu bringen Solchen
argliſtigen Verſuchen gegenüber gilt es feſt auf dem Poſten
der evangeliſchen Gewiſſensfreiheit zu ſtehen Wie wir
ſollten ſchweigen wenn der Papſt mit allen ſeinen verſchimmelten
Praetenſionen wieder hervortritt Wir ſollten ruhig zuſehen
wenn er ſich rühmt das Steinchen ins Rollen zu ſetzen
welches das Deutſche Reich zerſchmettern ſoll Wir ſollen

Herren Windthorſt und Conſorten und andere

ſchweigen wenn er Religionsfreiheit für Frevel erklärt wenn
Leo XIII in ſeinem letzten Wort beinahe auf jeder Seite
Proteſtanten und Atheiſten auf eine Linie ſtellen läßt und ſeine
Speichellecker das in Deutſchland wiederholen Wir ſollen
uns von dieſem Unfehlbaren belehren laſſen daß die Refor
mation die Quelle der Revolutionen und den Philo
ſophie des Communismus Socialismus und Nihilismus ſei
Wir werden das nicht ruhig hinnehmen Unſere Univerſität
iſt eine evangeliſche die theologiſchen Docenten derſelben leben
in den friedfertigen der Streittheologie abgeneigten Tradi
tionen welche die Univerſität Halle von ihrer Richtung her
faſt 200 Jahre begleitet haben Wir wiſſen das Werthvolle
in der katholiſchen Kirche zu achten wir würdigen ihre Ver
gangenheit die Schätze der Frömmigkeit und Wiſſenſchaft
welche ſich darin finden Wir haben ſelten ohne beſtimmte
Provocation uns auf den Streit in Schriften eingelaſſen und
wenn es geſchehen iſt ſo iſt es mit der Mäßigung geſchehen
welche man nur auf evangeliſcher Seite kennt Soweit ſich
aber der Katholicismus der Gegenwart in Papismus ver
wandelt werden wir ihm widerſtehen und wenn man uns
dazu drängt ſo werden wir uns erinnern daß
unſere Univerſität nicht bloß Halle ſondern auch
Wittenberg heißt

Es thut wohl eine ſo männliche Sprache zu ver
nehmen in einer Zeit wo römiſche Empfindlichkeit die
Sprache der evangeliſchen Kirche nicht mehr hören zu
können vorgiebt römiſche Frechheit aber in demſelben
Augenblicke den Mund weiter aufthut als je um den
ohnehin in ſich uneinigen und zerriſſenen Proteſtantismus
vollends einzuſchüchtern Nichts hat die Cleriſei des Mittel
alters ſo grimmig gehaßt und ſo heiß bekämpft wie den
Geiſt der deutſchen Wiſſenſchaft der ihre Geſchichtsfälſchungen
und ihre unſittlichen Täuſchereien aufdeckte Dieſem
Geiſte gilt gegenwärtig auf s Neue die Todfeindſchaft der
gekränkten Römer gelänge es ihn nach oben hin als ſtaats
feindlich und kirchenzerſtörend zu verleumden nach unten hin
als unfromm und unfriedlich zu verketzern ſo fiele das
Hauptbollwerk welches den ſchwarzen Schaaren Loyola s wider
ſteht Längſt ſind ihnen die deutſchen Univerſitäten ein Dorn
im Auge weil ſie die Freiheit der Wiſſenſchaft in großer
Geiſtesarbeit pflegen und in tauſend Kanälen die gewonnenen
Ergebniſſe in die volksthümliche Erkenntniß hinüberleiten
gegen ſie gilt es einen Sturmlauf und jedes Mittel iſt recht
das dieſem Zwecke dient Die Schrift des halleſchen Pro
feſſors zum Ausgangspunkte eines derartigen Angriffes zu
machen mag verkehrt und lächerlich erſcheinen die Herren
werden um neue Waffen und andere Angriffslinien nicht in
Verlegenheit ſein Mögen die Vertreter deutſcher Wiſſenſchaft
auf der Wacht ſein wenn der neuerwachte Geiſt des Mittel
alters ſeine Legionen mobil macht iſt das Zeitalter der Re
formation mit der Tyrannei der Papſtkirche des Mittelalters
fertig geworden ſo werden wir mit den krampfhaften Macht
anſprüchen der Kirche Pius IX und Leo s XIII auch fertig
werden Wahrhaftig das fehlte zur Demüthigung und
Knechtung des proteſtantiſchen Geiſtes daß die Gelehrten der
evangeliſchen Kirche ſich den Mund verbieten laſſen ſollten
von jenen Römern die ſelbſt gewohnt die maßloſeſten Be
ſchimpfungen des proteſtantiſchen Weſens ungeſcheut auszu
ſprechen in ſeltſamer Empfindlichkeit aufſchreien wenn ihnen
von berufenen Händen einmal etwas unſanft ins Geſicht ge
leuchtet wird Wir reden nicht mehr die grobe und unge
ſchlachte Sprache Luthers gegen deſſen Kraftausdrücke die
Darſtellung der Schlottmann ſchen Schrift ſich ausnimmt
wie das Säuſeln des Frühlingswindes gegen das Brauſen
des Novemberſturmes aber in uns lebt der Geiſt des großen
Reformators der das Unweſen der römiſchen Hierarchie für
alle Zeiten als den Todfeind der deutſchen Bildung und
Gewiſſensfreiheit gekennzeichnet hat Empfindlichkeit hin
Empfindlichkeit her Profeſſor Schlottmann hat ſich um die
halleſche Fakultät und um die evangeliſche Kirche wohl ver
dient gemacht

in namentlicher Abſtimmung mit einer Majorität von 17

Politiſche Ueberſicht
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus lehnte am Montag

Stimmen die Anträge der Minorität betreffs der Wahlreform
vorlage ab und beſchloß bei Auszählung des Hauſes mit einer
Majorität von 60 Stimmen in die Specialdebatte über die

bezüglichen Majoritätsanträge einzugehen Der Abgeordnete
Walterskirchen legte ſein Mandat nieder und motivirte dies
mit der Erklärung daß er mit der Haltung der Linken in
der Wahlreformfrage nicht übereinſtimme Meldungen aus
Zara beſagen den flüchtigen Jnſurgenten würden von der
montenegrintſchen Regierung bei Podgorizza an der albane
ſiſchen Grenze Wohnplätze angewieſen Der unter den Ge
fangenen befindliche Gemeindevorſtand von Ubli ſoll angegeben
haben daß ſein Einfluß auf die Crivoscianer um dieſelben
zur Bewabrung der Treue gegen Oeſterreich zu beſtimmen
an dem Tage aufgehört habe wo der engliſche Zeitungs
correſpondent Evans in Ubli angekommen ſei und Gelder
vertheilt habe Baron Jovanovic berichtet officiell vom
KriegsſchauplatzeS Du v März haben in der Crivoscie keine Gefechte

ſtattgefunden Einzelne Jnſurgenten treiben ſich in gute Deckung
gewährendem Terrain noch herum und überfallen einzelne Sol
daten werden aber von ſtreifenden Truppenabtheilungen ver
trieben Die Truppen in der Crivoscie haben ihre Poſitionen
bereits flüchtig befeſtigt Jn der Herzegowina treiben ſich
größere und kleinere Banden umher Dieſelben überfallen die
Tragthier Colonnen der Privatlieferanten haben auf dem Wege
von Neveſinje nach Jacko die Telegraphenleitungen zerſtört und
bei Dabrice und Kameno einen Viehraub ausgeführt Strei
furgen erwieſen ſich als erfolglos da die Banden fortwährend
ihre Standorte wechſeln oder ſich zerſtreuen Auf be den Seiten
der Straße von Balagaj nach Neveſinje und Jacko ſind alle
Ortſchaften mit ſtärkeren Abtheilungen beſetzt Lieutenant Mar
tinu vom 11 Jnfanterie Regiment erfuhr am 17 d Morgens
in Dabrice daß Jnſurgenten bei Bracici Schafe raubten
Derſelbe ging darauf mit einer aus 26 Jnfanteriſten vier
Gensdarmen und zwei Panduren beſtehenden Abtheilung gegen
Bracici vor und ſtieß dort auf etwa 250 Jnſurgenten die nach
einem längeren Gefecht ſich zurückzogen Der Verluſt der
Truppen war gering

Der König von Jtalien empfing am Montag den Bot
ſchafter Marquis de Noailles in Abſchiedsaudienz und verlieh
demſelben das Großkreuzz des St Mauritius und Lazarus
Ordens

Jn Paris fanden am Sonnabend anläßlich des Jahres
tages der Commune 22 Bankette der Communards ſtatt
woran ſich wie der Polizeibericht meldet 4000 Perſonen
beiderlei Geſchlechts betheiligten Jn der Provinz haben be
ſonders in Marſeille Lyon Narbonne und Toulouſe Kundge
bungen ſtattgefunden

Die Oſterferien des engliſchen Unterhauſes werden vom
4 bis 17 April dauern das Oberhaus wird ſich vom 31 März
bis zum 20 April vertagen

Deutſches Reich
Berlin 29 März Officiös Die Germania droht

neuerdings immer häufiger mit der Trennung der Kirche
vom Staat falls der Friede nicht auf einer Baſis welche
der Germania annehmbar erſcheint zuſtande komme Darauf
iſt wohl zu bemerken daß die Germania doch aller
höchſtens legitimirt iſt die Löſung des Bundes zwiſchen dem
Staat und der römiſch katholiſchen Kirche zu fordern Dieſe
Löſung würde aber bedeuten daß alle Staatsleiſtungen für
den katholiſchen Cultus aufhören würden desgleichen aller
ſtaatliche und geſetzliche Schutz und daß aus dem Religions
unterricht der Schule der confeſſionelle katholiſche Unterricht
verſchwände Der Organismus der römiſchen Kirche würde
für den Staat nur noch unter dem Geſichtspunkte der Vereins
polizei in Betracht kommen Es iſt freilich kaum nöthig zu
bemerken daß die Zuſtimmung zu ſolchem Antrage wenn er
jemals im Abgeordnetenhauſe zum Beſchluß erhoben werden
könnte ſeitens der preußiſchen Staatsregierung eine Unmöglich
keit iſt Es iſt auch mindeſtens im höchſten Grade unwahr
ſcheinlich daß eine irgend anſehnliche Zahl von Mitgliedern
der Centrumspartei einen ſolchen Gedanken jemals befürworten
und parlamentariſch verfolgen könnte Um ſo befremdlicher
erſcheint eine Polemik welche die Miene annimmt dieſen
Gedanken als eine ernſte Möglichkeit zu behandeln Die
Germania ſpricht ſogar für den Fall daß die Trennung

der Kirche vom Staate nicht durchgeführt würde von einer
Kirche der Katakomben während doch der Vergleich der
heutigen Zuſtände der katholiſchen Kirche mit denen zur Zeit
der diokletigniſchen Verfolgung längſt bei Seite gelegt worden
Das Blatt ſcheint Politik auf eigene Hand ohne Fühlung
mit irgend einer einflußreichen Stelle und zwar eine Politik
krankhafter Leidenſchaftlichkeit zu treiben

ſprachen es werde wieder ein Lungenblutſturz kommen wie
vor zwei Jahren nach dem Tode des einzigen SohnesAuguſis von Goethe der in Rom geſtorben und begraben ein

Opfer ungezügelter Leidenſchaften
och einmal gelang es den energiſchen Mitteln des Arztes

die ärgſten Schmerzen zu bekämpfen Der Kranke blieb aber
fortan auch in der Nacht in ſeinem Lehnſtuhl ſitzen weil er
ſo weniger Beängſtigungen fühlte als im Bett Zum letzten
mal nahm er die Feder in die Hand um mit zitternden Zügen
eine Anweiſung auf Unterſtützung einer jungen Weimariſchen
Künſtlerin zu unterzeichnen die zu ihrer Ausbildung in Berlin
lebte Es ſollte Goethe s letzter Namenszug ſein der noch heute
auſ der Bibliothek zu Weimar als Reliquie aufbewahrt wird

Am 21 März ſchien der Kranke keine Schmerzen mehr
zu empfinden Er klagte wenigſtens nicht Er lehnte bequem
in ſeinem Lehnſtuhl und plauderte freundlich mit ſeiner ge
liebten Schwiegertochter Ottilie und ſeinen kleinen Enkeln
Wolfgang koſend Wölfchen genannt und Walther
Nur ein leiſes Raſſeln ging zuweilen durch ſeine Bruſt

Voll Theilnahme empfing und beſchaute er das Porträt
der franzöſiſchen Geſandtin Gräfin Vaudreuil das ſoeben
für ſeine geliebte Porträt Sammlung aus Eiſenach angelangt
war und ſagte freundlich Nun den Künſtler muß man
loben der nicht verdarb was die Natur ſo ſchön geſchaffen
hat Jch werde der Gräfin als Gegengabe mein nach
Stieler lithographirtes Bild ſenden und gleich nach meiner
Geneſung vier Verszeilen darunter ſchreiben die ſchon im
Kopfe fertig ſind

Nach meiner Geneſung Wie ſchmerzlich das Wort ſeine
Umgebung berührte Hier war auf keine Geneſung mehr zu
hoffen und nur ein baldiger ſanfter Tod zu wünſchen Aber
Goethe der ſein ganzes Leben lang das Bild des Todes mit

all ſeinen und ſchauerlichen Zerſtörungen ſtets
fern von ſich zu halten geſucht deſſen ſchönheitdürſtendem
leiblichen und geiſtigen Auge des Todes eiſige Starrheit ſo
ſehr widerſtrebte daß er keinen todten Menſchenleib ſehen
und vom Tode nicht ſprechen und nicht ſprechen hören mochte
der ſelbſt dem Begräbniſſe ſeiner theuerſten Freunde Schiller
und Karl Auguſt von Weimar ferngeblieben war Goethe
mochte noch immer nicht an ſein nahes Sterben glauben

Er ließ ſich ein Leſetiſchchen vor ſeinen Lehnſtuhl rücken
und begann in dem neuen Buche Salvandy s von der Revo
lution zu blättern und zu leſen aber Hand und Auge er
müdeten bald und die Gedanken ſchweiften ab

Am Abend erfreute er ſich noch an der Theilnahme ſeiner
lieben Weimaraner die ſich ſo zahlreich nach ſeinem Befinden
n d hatten und deren Namensverzeichniß er mit freund
lichem Kopfnicken las Er bedauerte die Freunde ſelbſt den
Großherzog nicht empfangen zu können und ſchloß Aber
wenn ich wieder geſund bin ſo dürfen wir die bewieſene
Theilnahme nicht vergeſſen

So kam die Nacht die letzte Erdennacht für Goethe
Niemand ghnte daß es die letzte ſei Alle mußten ſich auf
den Wunſch des Kranken ſchlafen legen nur ſein alter
Schreiber John durfte bei ihm bleiben aber ruhend auf
Goethe s eigenem Bett da er vom vielen Nachtwachen er
ſchöpft ſei Dabei ſagte Goethe wiederholt freundlich zu
John Halten Sie nur treulich bei mir aus es kann doch
nur noch ein paar Tage dauern Er dachte dabei nicht
a Sterben ſondern an ſeine Krankheit und an die Ge
neſung

Auch am nächſten Morgen ſeinem letzten auf Erden
ſagte er zu ſeiner Schwiegertochter Ottilie Der nahe Aprik
bringt häufig ſchon ſchöne Tage da werde ich mich im Freien
bald wieder kräftigen

Wiederholt fragte er Den wievielten März haben wir
heute Als man antwortete Den 22 nickte er ſinnend
mit dem Kopfe Ja der Unglückstag Vor ſieben Jahren
war am 20 März das Weimariſche Theater die alte Stätte
ſeiner Freude und ſeines Ruhmes abgebrannt und vor
dreizehn Jahren war ſein alter Freund der Miniſter von
Voigt an demſelben Tage geſtorben

Ottilie mußte ſtete neben ihm ſitzen Er
liebreich an und hielt gern ihre und der Enkel Hände Jn
Ottiliens Schooß ruhte eine angefangene Stickerei Ein
Blumenſtück Die Stickerin hatte an dieſem theuren Kranken
bett eine ſchöne rothe Roſe begonnen Die ift nie beendet
worden noch heute eine Reliquie in Goethe s Sterbe
zimmer

blickte ſie oft

Noch einige Male machte der Kranke den Verſuch aus dem

Schlafzimmer in das danebenliegende Arbeitszimmer zu gehen
aber ſchon nach wenigen Schritten mußte man ihn nach

dem Lehnſtuhl zurückführen in den er kraftlos zurückſank
Er ſaß wie träumend da bis lebhafte Phantaſien über

ihn kamen und er ſagte Seht ſeht den ſchönen Frauen
kopf mit ſchwarzen Locken in prächtigem Colorit
auf dunklem Hintergrunde

Dann wieder wies er auf ein am Boden liegendes Stück
Papier und ſagte halb verdrießlich Warum laßt Jhr
meines Schillers Briefwechſel ſo nachläſſig auf der Erde
liegen Hebt ihn doch ja auf

Ein ander Mal Wo iſt die Mappe mit den ſchönen
Zeichnungen geblieben die ich ſoeben vor mir ſah

Und immer mühſamer wurde das Sprechen und immer
leiſer die Stimme bis ſie für immer in dem Worte
brach Mehr Licht

Mehr Licht war ja Goethe s ganzes Erdenſtreben
und Sehnen geweſen Mehr Licht war ſein letzter
Erdenwunſch Er ſollte es bald für immer ſchauen

Die rechte Hand verſuchte noch mit dem Zeigefinger in die
Luft zu ſchreiben müde ſank ſie immer niedriger zuletzt
ſchrieb ſie noch auf die über die Knie gebreitete Decke
Der Arzt glaubte mehrere Male ein W zu erkennen

Sollte dies V Wolfgang heißen oder Weimar Oder
Beides Ein Abſchiedsgruß an das liebe Weimar in das
der junge Wolfgang vor 56 Jahren ſo fröhlich einzog
wo er der Freund eines Karl Auguſt einer Anna Amalie
einer Luiſe eines Wieland und Schiller wurde wo
Wolfgang Goethe ſein reichſtes und glücklichſtes Leben
lebte Wir werden darauf nimmer Antwort erhalten

Mittags um w zwölf Uhr drückte der Sterbende ſich
bequem in die Ecke ſeines Stuhles zurück ſchloß das Auge
und ließ den Kopf auf die Bruſt ſinken

Ottilie von Goethe legte den Finger auf ihre Lippen und
ſah die Umſtehenden an als wollte ſie ſagen St leiſe
leiſe er ſchlummert

Ja er ſchlummerte um hier unten nicht wieder zu erwachen
Es war der 22 März 1832

Durch Weimar durch die Welt ging der Klageruf
Goethe unſer großer Goethe iſt todt
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Berlin 20 März Der Kaiſer welcher ſich von dem
Unfalle faſt gänzlich wieder erholt hatte erledigte am Sonntag
Vormittag die laufenden Regierungsgeſchäfte und nahm die Vor
träge der Hofmarſchälle entgegen Die Kaiſerin hatte ſich
vormittags zur Beiwohnung des Gottesdienſtes in die Matthäi
kirche begeben Die Majeſtäten empfingen nachmittags den Beſuch
des Landgrafen und der Landgräfin von Heſſen Gegen 2 Uhr
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt durch den Thiergarten
Abends war im Palais wieder eine kleinere Theegeſellſchaſt
Heute Vormittag nahm der Kaiſer den üblichen Vortrag ent
gegen empfing den Beſuch des Kronprinzen und arbeitete mittags
mit dem Wirkl Geh R v Wilmoweki An ſeinem diesjährigen
Geburtstage wird der Kaiſer in ausgedehnteſter Weiſe perſönliche
Glückwünſche entgegennehmen So ſollen u A aus ollen Theilen
Preußens diejenigen alten Beamten welche ehemals im perſön
ſichen Dienſte des Kaiſers ſtanden hier eintreffen um an der
perſönlichen Gratulation theilzunehmen Der Kronprinz
beſuchte am Sonnabend Nachmittag das Altelier des Profeſſor
L Knaus Am Sonntag wohnte die kronprinzliche Familie
einem Gottesdienſte in der Kapelle des kronprinzlichen Palais
bei welcher vom Prediger Stechow von der Dorotheenſtädtiſchen
Kirche abgehalten wurde Mittags beſuchten der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin mit der Erbprinzeſſin und der Prinzeſſin
Marie von Sachſen Meiningen die Matinee im königlichen
Opernhauſe Abends ſtattete der Kronprinz dem Landgrafen
und der Landgräfin von Heſſen und deren Tochter Eliſabeth
einen Gegenbeſuch ab und beſuchte darauf die Vorſtellung im
Wallner Theater wo derſelbe bis zum Schluß verblieb
Prinz Friedrich Karl von Preußen geboren 1828 feiert heute
ſein Geburtsfeſt Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers
wird am 22 d Nachmittag 4 Uhr im kronprinzlichen Palais die
Familientafel ſtattfinden an welcher mit den Majeſtäten und
den königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen die zur Geburtstags
Gratulation hier eingetroffenen ſremden fürſtlichen Gäſte Theil
nehmen werden Abends S Uhr wird ſodann eine Soirée bei
den Mäjeſtäten im weißen Saale des Schloſſes ſich anſchließen

Aus parlomentariſchen Kreiſen berichtet man von einer
Aeußerung des Fürſten Bismarck darnach hat ſich der
Reichskanzler dahin ausgeſprochen er könne ſich um innere An
elegenheiten zur Zeit nicht viel kümmern Alles was ihm anFeit und Kraft bliebe müſſe er reſerviren um den europäiſchen

Frieden vor Störungen zu bewahren Der ehemalige
türkiſche Botſchafter am hieſigen Hofe Ariſtarchi Bey iſt
heute früh aus Wiesbaden hier eingetroffen Der neuernannte
öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Petersburg Graf Wolken
ſte in iſt heute Mittag von hier nach Köln abgereiſt von wo er
ſich nach Paris zu begeben gedenkt

bd Die nationalliberale Fraktion berieth am Montag
in einer Fraktionsſitzung über den vorgeſchlagenen Steuer
er laß Die meiſten Redner ſprachen ſich gegen denſelben aus
namentlich vertrat der Abg von Benda dieſen Standpunkt
doch kam es vorläufig zu keiner Beſchlußfaſſung Die Budget
commiſſion wird ſich in dieſer Woche noch mit der Frage be
ſchäftigen Es iſt übrigens nachgewieſen daß die herausge
rechneten Ueberſchüſſe die zu Steuererläſſen verwendet werden ſollen
vorzugsweiſe aus Erſparniſſen von früher zu hoch bewilligten
Anleihen herrühren Die Fortſchrittspartei und das Centrum
haben in der Frage auch noch keinen Beſchluß gefaßt

Jn der Plenarberathung des Volkswirthſchafts
rathes über das Tabakmonopol wurden am Montag die
Paragraphen 2 bis 8 angenommen Ausführlicher Bericht folgt
in einer der Beilagen

Die Augsburger Handelskammer hat ſich nach der
Augsb Allg Ztg mit 10 gegen 4 Stimmen für das Tabak

monopol erklärt

Braunſchweig 20 März Telegr Der Erzherzog
Ludwig Victor iſt zum Beſuche des Herzogs hier eingetroffen
und beabſichtigt zwei Tage hier zu verweilen

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
38 Sitzung vom 20 März

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Minuten
vor noch ſchwach beſetzten Bänken Am Miniſtertiſch von Goßler
27 deſſen Kommiſſarien Das Haus tritt ſofort in die Tages
Ordnung ein

Fortſetzung der 2 Berathung des Budgets für 1882/83 und
zwar Fortſetzung des Etats des Cultusminiſteriums

Ja der heutigen Sitzung wurden zunächſt diejenigen Titel er
ledigt welche noch einmal in die Budget Commiſſion verwieſen
worden ſind zunächſt die Titel welche Zuſchüſſe zu den höheren
Lehranſtalten enthalten Eine Anfrage des Herrn v Thokerski
Karthaus wegen des katholiſchen Charakters eines weſipreußiſchen
Gymnaſiums wird vom Cultusminiſter von Goßler zur Befriedig
ung des Frageſtellers erledigt Der Antrag des Abg Dr Franzden Zuſchuß für das Gymnaſium zu Groß Strelitz um 3000 Mk
zu erhöhen wird nach dem Antrage der Budget Commiſion ab

t Die Commiſſion empfiehlt des Weiteren den beantragten
Zuſchuß in Höhe von 9000 Mk für das Gymnaſium in
Sſhweidnitz zu bewilligen dagegen den Antrag des Abg Dr
Lieber den Zuſchuß für das Gymnaſium in Montebaur um
3900 Mk zu erhöhen abzulehnen um das Beſtreben der kleinen
Gemeinden die Ortſchaft Montebaur zählt 3500 Einwohner nicht
zu unterſtützen ſich höhere Lehranſtalten zu errichten und ſpäter
die Laſt auf den Staat abzuwälzen

Abg Dr Lieber beklagt ſich in halbſtündiger Rede über ſeine
Behandlung in der Budget Commiſſion

Abg v Benda Vorſ der BudgetCommiſſion tritt den An
griffen des Vorredners energiſch entgegen und proteſtirt gegendeſſen Verfahren das darauf hinauslaufe pflichttreue Männer zu
verdächtigen Allgem Beifall
9 Abg Graf zu Limburg Stirum erklärt daß auch er zu den
Ausführungen eines Abgeordneten kein Vertrauen habe der bei
dem Vortrag einer Beſchwerde ſich nicht enthält einen königl
Beamten zu inſultiren und ſich dann hinter ſeine verfaſſungs
mäßige Unverantwortlichkeit zurückzieht Beifall

Reg Commiſſar Bohtz weiſt nach daß die Staatsregierung
ur das Gymnaſium in Montebaur bereits erheblich mehr leiſte
als für irgend ein anderes Gymnaſium

Abg Bachem tritt den Ausführungen des Abg Grafen zuLimburg Stirum entgegen und vertheidigt das Verſahren des

Abg Dr Lieber in dem Streite mit dem Landrath Runckel
der nur ſeiner Gewiſſenspflicht gefolgt ſei wenn er die Geſetze
des Staates nicht verletzen wollte um ſich der Forderung des
Landrathes v Runckel auf Piſtolen zu ſtellen
p Abg Graf zu Limburg Stirum erwidert er habe Herrn
deß Lieber daraus keinen Vorwurf gemacht weil er die Geſetze
d Staates nicht verletzen wollte ſondern weil er einen Beamten
es Staates ſchwer beleidigt habe ohne zu revociren

d Abg Dr Lieber nimmt Veranlaſſung die Angelegenheit mit
em Landrath von Runckel eingehend vorzutragen um den Nach
e zu führen daß er in der Sache ebenſo chriſtlich wie ritter

ich verfahren habe Er habe die Forderung auf Piſtolen abge
ehnt weil er nicht zugeben dürfe daß parlamentariſche Aeuße
ungen außerhalb dieſes Hauſes zur Rechenſchaft gezogen würden

wolle nicht franzöſiſche Zuſtände in Veutſchland einreißenoſſen dazu biete er nicht die Hand auch verbieten ihm die Ge
dte der Kirche Beleidigungen durch das Duell zu ſühnen Ruf

Aber die Beleidigung geſtatten die Gebote Was den Aus
yruch des Ehrenraths des Landwehr Vezirks Commando s anbe
effe dem Herr von Runckel die Sache vorgelegt habe ſo per

es von ihm dem Redner verlangt er ſolle erklären daß er
en Landrath von Runckel nicht habe beleidigen wollen Er

werde ſich dem Ausſpruch nicht fügen denn er ſei nicht Land
wehr Officier Lärm rechts er ſei Abgeordneter und ſeine
Autorität ſei nicht das LandwehrBezirksCommando ſondern der
Präſident des Hauſes Der Redner theilt ſchließlich in aller
Breite dem Hauſe die Ecklärung mit die er dem beleidigten
Landrath gegeben die durch die Zeitungen bekannt geworden
und als ungenügend von dem beleidigten Landrath bezeichnet
worden iſt

An dieſer Debatte betheiligten ſich noch die Abgg Knebel
Kardellträger zwiſchen Runckel und Lieber Frhr v Schor

lemer Alſt und Landrath v Meyer Arnswalde Der Letzt
genannte erklärt er begreife nicht daß Jemand das Duell ab
lehne aber ein ſolcher Mann dürfe auch nicht beleidigen ſonſt
verdiene er eine Bezeichnung die in einem parl Handbuche nicht
zu finden ſei

Nachdem der Referent Abg v Wedell Piesdorf noch die
Anträge der Budget Commiſſion zur Annahme empfohlen wird
derſelbe vom Hauſe angenommen Es iſt ſomit der Staats
Zuſchuß für das Gymnaſium in Schweidnitz das bis jetzt keinen
Pfennig Zuſchuß erhalten und einen Etat von nahezu 50,000 M
Ausgaben hat in Höhe von 9000 M bewilligt dagegen der
weitere Zuſchuß für das Gymnaſium in Montebaur das bereits
13,200 M aus Staatsfonds erhielt abgelehnt

Schluß in einer der Beilagen

Halle den 21 März

Meteorologiſche Station

20 März 10 U Ab 21 März 8 U Ma

Barometer Millim 751 21 749 ,40Thermometer Celſius 9,63 10,13Rel Feuchtigkeit 69 0 90 65 4 90Wind SE1 SE1ZZJ

Provinzial Nachrichten
Der Na ddruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Brehna 19 März Geſtern fand man auf einem Feld
grundſtücke hieſiger Flur in einer Tiefe von nur etwa einem Fuß
eine Steinplatte ca 1 Mtr lang und Mtr breit unter
der ſich zwei ſteinerne Urnen vorfanden Dieſelben ſind im
Beſitze des Pächters Herrn Th Kronbiegel hier

Der beſoldete Beigeordnete Zweiter Bürgermeiſter
Schaumburg zu Neuſtadt bei Magdeburg iſt der von der
Stadtverordnetenverſammlung daſelbſt getroffenen Wahl gemäß
als erſter Bürgermeiſter der genannten Stadt für die geſetzliche
zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt

Zwei Todes urtheile fällte am 18 d das Schwurgericht
zu Torgau Die verehelichte Gutsbeſitzer Händel Emilie geb
Roßberg aus Radeburg und der 20jährige Sohn derſelben
Richard Roßberg waren der Ermordung der Dienſtmagd
Chriſtine Kadiſch für ſchuldig befunden Die Verhandlung dauerte
bis abends 11 Uhr

4 Beruburg 19 März Zu Ehren des Geburtstagesdes Kaiſers wird auch hier wie alllährlich ein Feſt Diner
arrangirt von den Spitzen der Civil und Militär Behörden
in Saupes Hotel ſtattfinden Die zur Zeichnung aufgelegte Liſte
läßt ſchon heute auf eine äußerſt zahlreiche Theilnahme ſchließen
Die Schulen ſowie alle ſonſtigen öffentlichen Anſtalten werden
den Tag ebenfalls durch einen Feſt Actus begehen Seitens der
Bataillonsmuſik wird am Vorabend Zapfenſtreich und am folgen
den Morgen Reveille den Bewohnern der Stadt die Bedeutung
des Tages verkünden welchem ſich am Abend die üblichen Militär
Bälle ſowie Feſtlichkeiten anderer geſelliger Körperſchaften an
ſchließen werden

Am Freitag Abend entgleiſte der Zerbſter Ztg zufolge
ein von Zerbſt in Güterglück angekommener Güterzug beim
Rangiren Mehrere Wagen wurden umgeſtürzt andere in einander
gefahren ſo daß beide Geleiſe der Magdeburg Leipziger Strecke
durch Wagen Frachtgut und Trümmer geſperrt wurden Infolge
deſſen mußte der fahrplanmäßige Perſonenzug 8 Uhr 10 Min
von Magdeburg vor dem Bahnhof liegen bleiben bis der Lokal
zug Leipzig Zerbſt von Zerbſt requirirt werden konnte Die
Fracht und Poſtgüter des Magdeburger Zuges mußten in dieſen
translocirt werden derſelbe nahm auch die Paſſagiere auf die
einen Aufenthalt von etwa zwei Stunden erfuhren Ebenſo
mußte der Leipziger Schnellzug 10 Uhr 22 Minuten vor der
Station halten Das Perſonal des entgleiſten Güterzuges hat
keinen Schaden erlitten

Vermiſchtes
Eiſenbahnunglück Bei Frateſchti zwiſchen Giurgewo und

Bukareſt entgleiſte telegraphiſcher Nachricht zufolge am Montag
ein Bahnzug wobei mehrere Paſſagiere und zwei Zugführer
wie es heißt nicht unerheblich verletzt wurden

Der erſte Bahnzug von Bellinzona durch den Monte
CenereTunnel traf am Sonntag in Lugano ein

Wieder ein Theaterbrand Nach einer telegraphiſchen
Meldung aus Algier iſt in dem dortigen Nationaltheater am
Montag früh 3 Uhr Feuer ausgebrochen und das Theater total
niedergebrannt Ein Verluſt an Menſchenleben iſt glücklicher
weiſe nicht zu beklagen Bei dem geſtern gemeldeten Theater
brande in Petersburg iſt wie man der Z telegraphiſch
meldet Niemand um s Leben gekommen trotzdem das Feuer
während der Vorſtellung zum Ausbruch kam und das Theater
einen u pollſtändig zerſtörteErpreſſung Dem Millionär Bürki in Bern wurde ein
Knabe geraubt Die Räuber verlangen ein Löſegeld und drohen
für den Fall daß daſſelbe nicht gezahlt werde mit Ermordung
des Knaben

Zum Brüſſeler Zwei Millionendiebſtahl Gegen den flüch
tigen Domprobſt Bernard wurde ren Nachricht zu
folge ein Verhaft und Auslieferungs Befehl erlaſſen und an die
biſchöfliche Kanzlei und Kaſſe trotz Proteſtationen der Stifts
herren Siegel angelegt

Luſtmord Vor einigen Tagen wurde bei Rojewo Poſen
ein 16jähriges Waiſenmädchen ermordet aufgefunden Die Section
ergab daß daſſelbe geſchändet und alsdann durch Würgen und

en in einen 1 h Fuß tiefen Waſſergraben erſtickt
worden iſt

Handels Werkehrs und Börſen Nachrichten
Dresden 20 März Telegr Die heutige Generalver

ſammlung der Sächſiſchen Bank war von 45 Actionären be
ſucht welche 6787 Actien mit 660 Stimmen vertraten Der
Jahresabſchluß und die vorgeſchlagene Vertheilung einer Divi
dende von 55 Proc welche von morgen ab zahlbar iſt wurden
einſtimmig genehmigt und die ausſcheidenden Verwaltungsraths
Mitglieder einſtimmig wiedergewählt

Preußiſche Hypotheken ActienBank in Berlin Die
Aufſichtsbehörde inhibirte die beabſichtigte Dividenden
vertheilung Die Direction giebt über die Generalverſamm
lung am 20 d folgenden Bericht aus Nachdem die von dem
Herrn Staats Commiſſarius im Februar d abgehaltene Jah
resreviſion zur Zufriedenheit deſſelben ausgefallen war hat das
königl Polizei Präſidium im Auftrage des königl Mimiſterii für
die Land wirthſchaft am 19 d an die Bank die Mittheilung ge
langen jaſſen daß noch einige Bedenken hervorgetreten wären
und daß bis zur Beſeitigung derſelben die beabſichtigte Divi
dendenzahlung von Ah Procent zu inhibiren ſei Ohwohl
das Curatorium der Generalverſammlung vorgeſchlagen hatte eine
Commiſſion zu erwählen mit dem Auftrage ſich mit den königl

Staatsbehörden behufs Beſeitigung der vorhandenen Anſtände
ins Benehmen zu ſetzen ſo hat doch die Generalverſammlung
in der heutigen Sitzung den Beſchluß gefaßt die Dividende
von 4 Procent zur Auszahlung zu bringen Das Curatorium
wird ſich deshalb ſchleunigſt mit den maßgebenden Jnſtanzen
in Verbindung ſetzen und die erforderlichen Verhand
lungen führen Dem Jahresbericht entnehmen wir vorläufig
Folgendes Die Bank war an 44 Zwangsverkäufen betheiligt
Jm Beſitze der Bank verblieben 10 Grundſtücke welche mit
699 470 M zu Buche ſtanden Die Rückſtände an Hypotheken
zinſen beziffern ſich auf 378,190 M Am 3l1 Dec 1881 waren
84 635,700 M Pfandbriefe gegen 84,957,600 M am 31 Dec
1880 in Umlauf Der Jahresbericht erwähnt daß die Bank von
den jüngſten Börſenkriſen vollſtändig unberührt geblieben iſt
Der Reingewinn beträgt 398,414 davon ſollen der Reſerve
fonds 30,841 M und die Aktionäre 4 l Proc erhalten

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des VBörſen Vereins Seer Halle 21 März

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 215 230 M ſeinſte bis 234 M bezahlt Roggen
1000 Kilo 174 180 Wark Gerſte 1000 Kilo feinſte
Sorten geſchäftslos Landgerſte 162 172 M Chevalier
170 190 M Gerſtenmalz 50 14,50 15 M Hafer
1000 K gexinge Sorten dringend angeboten 147 154 M
feine Qualitäten geſucht 166 170 M Hülſenfrüchte 1000
Vict Erbſen M Kummel 50 K bis 26 26,50 M
Wicken ohne Angebot Mais 1000 K Donau neuer 152 bis
169 Mark amerikaniſcher 150 155 Mark Oelſaaten 1000
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot
Stärke 50 Ko 22,75 M Spiritus 10,000 Liter Proc loco
behauptet Kartoffel 45,75 Rüben ohne Angebot Rüböl
50 28 00 M bez Solaröl 50 K loco und Termine 8,25
M bez Malzkeime 50 Kilo fremde 5,50 hieſige 5,75 6 M
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Kleie Roggen 50 Kilo
6,40 6,60 M Weizenſchaale 5,50 5,60 M Weizengrieskleie
5,00 M Oelkuchen 50 loco und Termine 7,75 8 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 21 März
Die am heutigen Markte bezahlten Preiſe waren wieder
unverändert für Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 222 bis
231 feinſter 234 M mittlere Waare 204 219 geringere Sorten 180 201 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
174 180 feinſte Qualitäten M Gerſte 12 Säcke
à 75 K br 135 150 M beſſere 153 feine und Cheva
liergerſte 156 168 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 102
108 M Victoria Erbſen per 12 Sack à 90 Ko br 16 218
M Raps und Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Ko Donau
156 amerik 160 M Lupinen pr 1000 Ko 154 M

Halle 21 März Langes Roggenſtroh von 39 40,50 pr
1200 Pfund Maſchinenſtroh von 24 33 pr 1200 Pfund Hieſiges
Heu 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 4,50 pr Ctr

Berliner Börſe vom 29 März
Deutſche und ausländiſche 4 Niederſchl Märk I 101,00 G

Fonds n Staatspapiere 34 Oberſchleſ gr E 93,75 G
Diſch Reichs Anleihe 101,20 bz 45 do 48 gr Lit H 101,00 b B
43 Conſ Anl 104,60 b 4 do Em v 7342 do 101,10 G 45 do do 79 105 10 b34 StaatsSch Sch 99,00 z de do 50 108,75
Präm Anleihe 1855 142,8 G 44 Rechte Oder Ufer 103,20 S
Kur u Neum Pfdbr 95,20 bz 44 Rh Naheb gr I II 103,50 G
4 z Sächſ Pfandbr 4 Thüringer l Ser
4 4 Sächſ Rentenbr 100,7 bz 45 vbo IV do 13390
Goth Gr Präm Pfdbr 120,40 B 4 do VI do 103,0 B
Diſch Gr C B Pfübr 109,00 G 5 Dux Bodenbach II 88 50 b
Prß Ctrk Pfandbr 5 III 103,00 bzdo Hyp Act B III 100,506zG fr Dux Prag 77,75
Rufſ LodenCredit 80,20 kz 5 Gal Carl Ludwigsb 84,50 bzG
do CentralBod Pft 71 90 bz 5 KaſchauOderberg 81,40 bie
5 4 Amerik Bonds f s do Gold 97,25 bzBOeſt Papier Rente 63,40 b G 5 Kronpr Rud 72 84,20 kzG
do SilberRente 64,50 bzG 5 Lemb Czernow IV 80,10

43 Ungar Gold Rente 74,60 bz G 3 Oeſt Frnz Stb alte 378,25 b
Ftalientſche Rente e8,20 bzB do 1874 370,00 B
5 z Rumänier 3 do Ergänzungsn 358,00 b3B
s Ruff Engl 1872 84,00 b G 5 ODeſterr Nordweſtb 86,50 G
5 z Ruſf Anl v 1877 88,10 bzB 3 Südöſt Bahn Lmb 279,50 G
1 do 1880 69,50 bz 5 do Obl 100,00 bzG5 Ung Galiz Nrdoſtb 75,00 bz G

Eiſenbahn Stamm Actien 5 do Gold 9410 G
GergiſchMärkiſche 124 99 G 5 CharkowAzow 92,00 G
Berlin Anhalter 150,0 44 Jwangor Dombrw 83,75 G
BerlinGörlitzer 36,10 bz 5 KozlowWoroneſch 96 0 bz
Verlin Hamburger 312,00 G s Kursk Kiew 98,10 b
Halle SorauGuben 19,8 bz s MoscoRjäſan 102,90
Ngd Halberſt St Pr B 88,70 6z 5 do Smolensk 94,75 b

do do C 126,10 bz G 5 RjäſanKozlow 99,00 B
Oberſchlefiſche A u C 243,90 b 4 Ruſſ NicolaiOblg 75,90 bz

do Iäit B gar 190,75 z 5 SchujaJwanowo 92,50 b
Thüringer Lit A 213,50 bzB 5 WarſchauWien IV 101,60 bz

do Iät B gar 100,75 bz G 5 do V 101,60 bz
do Iit G Zar uns ad b Hank u JnduſtrieActien

Weimar Eera gar 48 90 z
WerraBahn 84 80 b
Saalbahn St Pr 69,00 bzG
KaſchauOderberg 589,10 bz0
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 61,50 bz

Eiſenbahn Prioritäts Acrtien
und Obligationen

Darmſt Bank 155,10 b G
Dieconto Commandit 193 75 bz
Leipz Credit Anſt 154,70 bz
Magdeb Privatbank 115,75 b
Meininger Cred Bank 90 25 z
Oeſt Credit Anſtalt
Reichebank 148,50 bzG
Sächfiſche Bank 122,50 kzB

34 Brg Märk III A 93,60 b G Schleſ BankVerein 107,75
34 do III B 93,6 bzG Weimariſche Bank 96,50 b G
44 do V 102,70 G Deſſauer Gas 173,00 B
47 do VI 103,80 B Laurahütte 113,50 G
44 do VII 102,75 G Phönix Bergwerk Lit A 81,00 b G
44 do VIlII 102,80 bz do B 36,9 B5 do IX 100,80 bz Dortmunder Union
44 do Dt Soeſt II Bochumer Gußſtahl 77,00 b G
44 do Nordbahn 102,90 bz Hörd Hütt V conv 122,50 b
44 Berlin Anhalt 103,00 bzG
44 Berlin Dresden gr 104,09 bzB
47 Berl Görlitz conv 102,70 G
44 Berl Hamb III ev 103,9 bzB
47 Brl Ptéd Mgdb D 103,60 b
4 Berl Stettin gar 100,40 G
44 Braunſch Eiſenb
44 Brsl Sch Frb GP 102,60 G
44 do H 102,70 B
4 Köln Minden IV 100,60 b

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100fr s T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100fl s T 170,50 b
Petersb 100 S R 3 W 203,75 be

Zinsfuß der Reichsbank
Wechſel 4 Lombard 5

4 do VI 104,20 bzG S4 do VII 102,70 b Gold Silber und Banknoten
44 HalleSor v St g 104,00 B Souvereigns
45 Mgd Hlbſt 1865 102,80,b G Engl Banknoten 20,47 b
44 do Leipzig A 105,00 b Napoleond or 16,22 b B
4 do do B 100,50 B J Dollars3 do Wittenberge Jmperials44 MainzLudw g env 103,10 b G De Banknoten 81,05 b
5 do 1878 II 195,40 G eſterr do 140,094 do conv 99 80 B Ruf do 294 70 b

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 2 März Ab Unterh 174 21 Morg 1,74

Trotha 20 März Unterd 2,06 21 Mora 2,02
Kalbe 20 März Oberp 44 Untervp 094

Unſtrut Artern 20 März am Brücken Pegel 0 d
Elbe 20 März Magdeburg 161 Torgau 1 36 Wittenberg

1,82 Roßlau 1,38 Barby 78 Dresden 19 März 0,63



in Farbendruck u s W

Die Buch und Kunsthandlung

Richard Mühlmann
Barfüsserstrasse Nr 14

e empfiehlt zur Conrmationszeit ihr reichhaltiges Lager von
Bibeln Gesang und Erbauungsbüchern

geeigneten illustrirten Werken
Kupferstichen Photographieen Gedlenkhblätter

s Ida Böttger s
empfiehlt eine große Auswahl von

4Virm Garden
in den neueſten und geſchmackvollften Muſtern

Rester zu 1 2 und 3 Fenſter paſſend
bedeutend unter Preis

Reichhaltiges Tager von Meublements
De eigner Fabrik

W llilliger als jede Concurrenz und jeder Ausverkauf l

x a g e t Möbel Magazin Uebernahme

von vonKunſt und I AnsſtattungenLuxusmöbeln 4 Zimmerſowie aller Arten v einrichtungenPolſtermöbel beit Marptzen r prompt undun ſchnellerRohrſtühle Nr 1 Alter Martt dir 1 Lieferung

Solide m Nun Kirſ4 Billigeu e et uMöbel unter Garantie

Die Wäſche Waſchanuſtalt mit Dampfbetrieb von
W Gust Möhler in Zeitz

empfiehlt und übernimmt Wäſchen jeder Art für Haushaltungen Hoteliersde 2c bei ſauberſter Ausführung zu billigſten Preiſen und ſchnellſter
ectuirung

Polſter Tapezier und Pecorations Arbeiten
fertigt in jeder Hinſicht ſolid und gut

Frauendorf Schulgaſſe 2a
Patent Waſchmaſchinen
Schaukel Waſchmaſchinen
Wringmaſchinen einzig bewährtes Syſtem
Engl Wäſche Rollen
Butter Maſchinen Thieckes Patent
Butter Maſchinen Lehfeldts Patent

Butterkneter zund andere Maſchinen für den Haushalt empfiehlt

Otto Güselce gr Steinſtr 67
Rasenscheermaschinen

empfiehlt Otto Giseke gr Steinſtraße 67

Glasirte Thonröhren
in allen Weiten ſowie alle Sorten Verbindunggsſtücke m

Küchen Piſſpir u Cloſetbecken
Waſſerverſchlüſſe Schornſtein Auffätze
Kuh Pferde u Jungviehkrippen Hunde
und Schweinetröge Waſſer und Gurken
fäſſer Vaſen Beetſtecker u ſ w offeriren zu
Fabrikpreiſen

5

Rinnen

Strohhöte
Blumen Bänder ete
Ungarnirte Hüte v 35 Pf an
Garnirte Hüte v 75 Pf an

v

an a
pynebmoun

Ida Böttger
Halle a S

Markt Nr 18
Als neu eingeführten Artikel

Höchster Freis empfehle meine Ausſtellung von
compl Betten mit Matratzen und BVettgeſtellen

vom einfachſten bis zum hochfeinſten Genre

Leutebetten mit eiſernen Bettgeſtellen v 50 Mk
Kinderwiegen und Kinderbetten

in verſchiedenen Größen

Bettſfedern und Baunen in größter Auswahl

Wäsche Industrie
923 h v

Max Lichtenstein

Leipzigerſtraße 64

Sauber Sechnell Billigst

S

Krohhut WMägche

Größte Auswahl billigſte feſte Preiſe
Strohhut wäsche

Rudolph Sachs Co

n detail

Modistinnen Rabatt

Rudolph Sachs
HRutſabrikK gr Ulrichstr 55

Zur Confirmation
empfiehlt in eleganten Einbänden

u billigſten PreiſenClaſ ſiter Gedichtſammlungen

Andachtsbücher Erbanungs
ſchriften Bibeln Geſangbücher

2c in großer Auswahl
Max KRoestler

Poſtſtraße 9

Albumbilder
W in größter Auswahl

zur Hälfte des reellen Werthes
6 E Krause Sripzigerſt 31 a Ch

Petroleum
Mess Apparate

I g ſackirt u 40u mee
Jnhalt geſetzlich geaicht

Petroleumn ſowieEimer zum Füllen
i Aee der Apparate und
n Petroleumpumpenne empfiehlt bill

e Königo u Rathhausd W gaſſeMahagoni und birkene Möbel
zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen

Geburtstags Gruß
Herrn Carl Beek Rattmanns Stets über ihn in Gnaden walten

beschiläge zu Fabrikpreiſen

Hutfabrik grohe Alrichſtraße 55

e ee h 3 e

c Bl v hv n l h
v

J cèòoo S 2 S

2 2 R le y
S S J

S W me 4 7777 t

V r z
JZ A hVorzugnich gangbare Wert

ildhauer Schloſſer e

Hempelmann C KrauseS Kleinſchmieden V
Zum 95 Wiegenſeſte unſeres Kaiſers

am 22 März 1882

Heut werden fromme Lieder klingen Jm Walde rauſcht ein leiſes Beben
Dir heiße Segenswünſche bringen
Aus jedes Deutſchen treuer Bruſt
Aus hochbegabtem Dichtermunde

Neuſtadt 3 z jedes Feſtes heiterm Bunde

Dem Kaiſer blühe neues Leben

challt Dir ein Lebehoch mit Luſt

Den Kaiſer wolle Gott erhalten

dorf Zu ſeinem heutigen Geburts So lallt das Kind ſo ſpricht der Greis W unſ res Kaiſers Vaterbruſt
tage ein dreimal donnerndes Hoch

d

Gas Lichter ausgehen
Ein Jpahmna er des KegelcomitesEd Lincke Ströfer valle a

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle
den 20 März 1882

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

iſer er iſt Deutſchlands Segendie Cementbahn ſpringt und die d re re a len Wege

o bete ich auch treu und heiß el
Ottilie Ludwig

zeuge

rie ück fü r Tiſchler Zimmerleute Stellr e eecheeeee u

Wie jetzt der Lenz die Knospen bricht
Wie jetzt nach fünf und achtzig Jahren
Aus Kaiſers Auge aus dem klaren
Das Glück der reichſten Liebe ſpricht

So mög dies Glück ſtets neu erblühen
Noch manches Jahrdas Herz durchglühen

as er errang bleib ihm beſchieden
Jn Deutſchlands Größe inn rer Frieden
Jm edlen Herzen ſel ge Luſt

Mit Beilagen

S

e

e
ene

c
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